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Berlin. Nach größeren Unter-
schlagungen flüchtig geworden ist der

23 Jahre alte, aus Breslau gebürti-
ge Bankbeamte Walter Krofchc, der
bei einer hiesigen Bank angestellt
war. Kürzlich wurde der 24jährige
Arbeiter Paul Schubknecht, der bei
der Firma Kupfer <5: Co. beschäftigt
ist, von 3 Männern übersallen und
mit einem Schlagring schwer verletzt.

Der Arbeitsbursche Otto Hüssner
von Boyenstraße 38, hat am 9. Au-
gust den sjährigen Karl Moritz, der

beim Spielen in den Spandaue:
Schiffskanal gefallen war, aus dem
Wasser gezogen und vom Tod« des
Ertrinkens gerettet. Der Polizei-
präsident v. Jagow bringt dies« von
Muth und Enschlossenheit zeugenoe
That mit dem Ausdruck der '-esonde-
ren Anerkennung zur öffentlichen
Kenntniß. Di« Frau «ines
Schlächtermeisters Korfus aus der
Al«xandrinenstraße,von der angenom-
men wurde, daß sie mit ihren drei
Töchtern den Tod im Teltowkanal
gesucht hat, wurde in einem Hotel in

der Kappenstraße erhängt aufgefun-
den. Die älteste Tochter lag im Bett
besinnungslos, erholte sich aber bald

Wohnung folgen. D«r im Alter
von 55 Jahren an den Folgen eines
Schlaganfalles verschieden« neue

Präsident der Berliner Stadtsynode
Oberverwaltung? - Gerichtsrath
Schmidt-Bardeleben wurde zu Grab:
getragen. Der zum erstm Pfarrer
der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche
als Nachfolger Dr. Köhlers berufene
Konsistorialrath Dr. Conrad wurde
feierlich in sein Amt eingeführt.
Mit Gas vergiftet hat sich der 34
Jahre alte Prokurist Max Anders
aus der Caprivistraße 22. Nach den
bisherigen Ermittelungen scheint ihn
Ehezwist in den Tod getrieben zu

Charlottenburg. Im Haus:
Gervinusstraße 24 zu Charlolt«nburg
wurden mehrere Einbrecher von
Stra?npassanten bei einem Einbruch
in einem Confitiirengeschäft beobach-
tet. Als ein davon benachrichtigter
Polizeibeamter sich dorthin begab,
fand er vor dem Geschäft drei Ein-
brecher Schmiere stehen, während
zwei Spitzbuben bereits im Laden
die Schränke aufgebrochen hatten.
Als die Einbrecher des Beamten an-
sichtig wurden, flüchteten sie. Der
Beamte verfolgte sie in einem Auto-

mobil und konnte in der Dernburg-
straße den 26jährigen Einbrecher
Max Gausel stellen. Als der Schutz-
mann ihn festnehmen wollte, zog G.
aus der Tasche ein Stemmeisen,
schlug damit auf den Beamten ein
und verletzte ihn schwer am Arm und
am Hinterkopf. Der Beamte mußte
schließlich, um sich des Einbr«ch«rs
zu erwehren, von seiner Waffe Ge-
brauch machen? er verwundet« Gau-
sel so erheblich, daß er nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte.
Der übrigen Einbrecher konnte man

Lätzen. Auf dem Wasserwerk
waren mehrere Arbeiter damit be-
schäftigt, an einem Graben die Boh-
lenversteifungen an den S«iten zu
entfernen und den Graben zuzujchü'-
ien. Hierbei wurde der im Schacht
befindliche Arbeiter August Kofuch
von herabstürzenden Erdmassen be-
graben. Auch ein zweiter Arbeiter
Namens Bartkuhn wurde von den
Erdmassen mitgezogen, konnte sich
aber an einer Seite festhalten und
wurde in kurzer Zeit aus feiner miß-
lichen Lage befreit. Dagegen konnte
Kofuch, obwohl sofort an der Befrei-
ung des Verschü'teten gearbeitet wur-
de, erst nach zwei Stunden an's Ta-
geslicht geschasst w«rden. Inzwi-
schen war aber schon d«r Tod «inge-

Mühlhausen. Der 80 Jahre
alte Arbeiter Gottfried Neumann
von hier wurde auf d«m Bodenraum

Pillcu. In der Stadtverord-

alS Rathsherr statt.
Rastenburg. Die landwirt-

schaftliche Genossenschaft Raiffeisen-

Ein Bauplatz ist in der Poststraße

«ichen übergeben. Der Schifsska-
piiäii a, D. Herr John v. Ann be-
ging ftin 25jähriges Dienstjubiläum
als Bu.'«aub«anitei des Navigation»»
ressorts der Kaiserlichen Werft.

Bretten stein. Drei Menschen
und drei Pferde sind im Breitenstei-

dienstete des Gutsbesitzers Franke.
Der Kutscher Quast machte sich be-
reit, mit einem Leiterwagen aufs

gen nahmen außer ihm di« Kuhfiitte-
rerfrauen Reuschke und Will Platz.
Jedenfalls um die ausgetrockneien

n«n versank in der Fluth.
Brösen. Aus die durch Bei-

setzung des Herrn Lehrers MajewsN
frei gewordene Stelle ist Perr Lehrer

t« und ihm den Kronenorden vierter
Klaff« überreichte.

Kolberg. Die Leiche des vor
einiger Zeit hier von der Ostmole in's

den.
Stargard. Tödtlich verletzt

wurde der Schüler Ewald Persike
durch Ueberfahren von einem mit Bri-
ketts beladenen Wagen des Kauf-
manns Meyer auf dem Werder. Der
Wagen ging über die linke Körper-
hälfte, Kopf, Arm und Bein. Nach
einer halben Stunde verstarb der

Arbeiters ist.
Barzin. Bon einem recht trau-

rigen Geschick ist die Familie des
Eigenthümers Gustav Voll betroffen
worden. Voll hatte den Tag über
Dung gefahren. Nichts Böses ah-
nend trank er dann, um »en brennen-
den Durst zu löschen, kaltes Bier.
Kaum hatte er das kalte Getränk
genossen, als der kräftige Mann
zusammenbrach und nach zwei Stun-

KcHlesnng-KolNein.

Altona. Der in der Niederlage
der Elmshorner Bierbrauerei beschäf-
tigte Kutscher Keitmann hatt« sich un-
ter der Anklage der fahrlässigen Töd-
tung zu verantworten. Er hat in der
Brunnenhofstraße in Altona den zwei-
jährigen Knaben Michaelfen überfah-
ren und zwar so unglücklich, daß der
Tod alsbald eintrat. Während der
Staatsanwalt den Angeklagten schul-
dig erachtete und eine Gesängniß-
stras« von drei Monaten beantragte,
erkannte das Gericht auf Freispre-
chung.

Bönningstedt. Den Eheleu-
ten I. Marck in Bönningstedt ist in

medaille verliehen.
Bredstedt. Zum Nachfolger von

Pastor Mellies, der zum 1. October
in den Ruhestand trat, wurde hier

Erfde. Schiffer Jürgen Frahm

schwer.
Provinz Schlesien.

Kreuzburg. Kürzlich fand hier
Zie Einweihung des neuen Mädchen-
schulhauses statt.

Lüben. Eine wüste Schlägerei

Leiche des 16 Jahre alten Berg-

.'ichtete Stelle eines dritten Geistli-

stimmig Pastor Kluge aus Militsch
gewählt.

Rschkowitz. Die Eheleute Kraus
zier vermachten der Kirchengemeinde
!in großes Grundstück zur Anlage
ünes Begräbnißplatzes.

vie StaatSz.wal etc. gegen den-
Musketier Rudolf Schwendtke von
ter 1. Kompagnie 140. Inf. Regts.

sHohenfalza). Der 26 Jahre alte

te er sich den Namen Szymanski bei.
Erst später wurde er als der Deser-
teur Schwendtke erkannt. Der An-

urtheilt.

Nied e r r e Ich st äd t. Der Ar-

seinem Besitz.
Olvenstedt. Der Arbeiter Al-

Salbke. Der Arbeiter Adolf
Krüger, vorbestraft, war bei der Fir-
ma R. Wolf zu Salbke beschäftig

Zur Oesfnung benutzte der Dieb ei-
nen falschen Schlüssel. Ferner stahl
er aus den Vorräthen der Firma eine

2 Wochen Gefängniß und 2 Jahre
Ehrverlust.

Zeitz. Unlängst waren es 25
Jahre, daß Prokurist Heinrich Wit-
tenstein im Hause C. H. Oehmiq-
Weidlich hier thätig ist. Dem Jubi-

Rischmüller sein Amt bei der Preußi-
schen National - Versicherungs - Ge-
sellschaft bekleidet. Außerdem war
der nun 83jährige Mann 38 Jahre
als Vereinsbote des Arbeiter-Vereins
thätig.

Almstedt. Der zum Seelsorger
unserer Gemeinde gewählte Pastor
Ohlendorf wurde von dem zuständigen
Superintendenten aus Wrisbergholzen
in fein hiesiges Pfarramt eingeführt.

Dissen. Fabrikant Hohmann

Geldgeschenks außerdem als Grund-
stock für eine Unterstützungskasse 10,-
000 Mark, dem Schulverbande Dissen
zum Bau einer Turnhalle 10,000
Mark und der Kirchengemeinde zur
Ausschmückung der Kirche 5000 Mark.

Grünenplan. Die goldene

Hochzeit feierten der Tischlermeister
Wilhelm Pähl sen. und seine Frau.
Die kirchliche Feier wurde unter gro-

ßer Betheiligung der Gemeindemitglie-
der durch Pastor Driehorst - Brun-
kensen vollzogen.

Ehepaar lebte getrennt und in Ehe-
scheidung. Der Mörder, der für seine
Frau und fünf Kinder nicht sorgte,

soll aus Eifersucht gehandelt haben.
Er stellte sich freiwillig der Polizei.

mauern nieder. Der entstandene Scha-
den ist, da auch viel Ernte ver-
brannte, groß.

wurde in der König'schen Ziegeleider
Ziegelbrenner Wilhelm Bokel von
hier. hatte einen Zettel zuriick-

ste entlassen worden. Sonst hat
mit dem Ziegelmeister keinerlei Strei-
tigkeit stattgefunden.

Kreuzthal. Im Bahnhofe
Kreuzthal wurde der Hilfsbremser

zum Krankenhause verschied.
Melbergen. An Blutvergif-

tung infolge eines Fliegenstiches ist
die 17jährige Tochter des Lehrers
Borgstedt in Melbergen gestorben.

Köln. Der 17jährige Arbeits-
bursch« Klosterhalten, der vor etwa

Bachar a ch. Der Winzer I. Ei-

Mark, sowie zur Einbeziehung d«s
Weines.

abgegeben, der glücklicherweise sein Ziel
verfehlte. Von dem Thäter fehlt jede
Spur.

wurde die Leiche des 62 Jahre alten
Taglöhners Karl Kohle aus Mau-
chenheim gelandet. Der Mann hatt«

nigstens ein Stück Brot angesprochen

erzählt, den Krieg mitge
macht zu haben.

Soden. Drei hier beschäftigt.
Schreinergesellen, Zell, Wojdarsli;
und Dietz, hatten während der Früh

schimpft. Die Strafkammer verur-
theilte Zell und Wojdarsky zu je ei-
nem Monat Gefängniß, während

erhielt.
Wichmannshausen. Kürz-

lich brach in dem hiesigen Gemeinde-

Flammen. Die
des Brandes ist nicht bekannt.

Mitteldeutsche Staaten.
Goddesheim. In der Nach!

thes Ch. Wilhelm total nieder. Der

zeit viel genannte Dr. Th. Engert im
Kirchendienste der Stadt Gotha als
protestantischer Subdiakonus einge-
führt. Dr. Engert bekleidete früher

Eigenschaft den Unwillen des Bi-
fchoffs von Würzburg erregt, der ihn
wegen einer Schrift zum Widerruf
aufforderte. Als Engert diesem Be-
fehl nicht Folge leistete, wurde er
excommunizirt.

Lengenfeld. Mit einer Schuß-
wunde in der Brust todt aufgefunden
wurde der Tischlermeister Joh. Meißel
aus Laulerbach.

Meißen. Das 60jährige Bür-
ger- und Meisterjubiläum beging der
Tischler Julius Hartlieb.

Nossen. In der Kielwagen'schen
Sandgrube verschüttete eine Sand-
wand den Fuhrmann Roßberg. Er
wurde schwer verletzt aus seiner Lage
befreit.

Obersachsenberg. Niederge-
brannt ist infolge Heißlaufens des
Triebwerkes di« an der böhmischen
Grenze mitten im Walde an einem"

Bergbache stehende sogenannte Pohl-
mühle.

Olbersdorf. D«r verstorbene
Rentier Friedrich E. Brockelt hat der
hiesigen Gemeinde - Krankenpflege
letztwilliy 100 Mark ausgesetzt.

Pleißa bei Limbach. An dem
Grabe feiner Mutter erschoß sich der
Gastwirth Aurich au'' Freiberg.

Radeberg. Auf dem Wege
nach Augustusbad wurde der Arbeiter
Emil Müller aus Wachau, der zu Fuß
kam, von einem Radfahrer so un-
glücklich angefahren, daß er mittels
Wagens schwer verletzt in seine Woh-
nung gebracht werden mußte.

Schierstein. In einem Anfalle
von Schwermuth und geistiger Um-
nachtung erhängte sich die bei ihrer
verheiratheten Tochter hier wohnende
Wittwe Burckhardt.

Sch nheide. Die goldene Hoch-
zeit konnte hier das Wirthschaftsbe-
sitzer Gottlieb Baumgärtel'sche Ehe-

Waldheim. Pfarrvikar Wal-
ther Büttner in Großgrabe bei
Schwepnitz wurde zum Pfarrer für
Reinsdorf gewählt.

hinein verklungen: Pfarrer Dr. Karl,
Eigenbrodt, der seit sechs Jahren sei-
nen Ruhesitz in Darmstadt hatte, ist
im Elisabethenstift verschieden.

Heuffen st a m m. Hier ist das
sechs Jahre alte Söhnchen des Adam
Ammerschläger aus dem Fenster ge-

' Kostheim. In der Cellulose-
fabrik gerieth die Fabrikarbeiterin
Katharina Durst in die Ouerschnei-
demafchine. wobei ihr zwei Finger
der linken Hand abgeschnitten wur-

den.
Lindenfels. Ein jungerMann,

Namens Böbm. aus Gadernheim, fuhr
mit seinem Rade bei Kulmbach aus

letznngen erlitt, daß der Tod sofori

Lechhausen, Hier wurde oer
aus Amerika zu Besuch weilende 21

Jahre alte Sohn des Ziminermeisters
Josef Eberle in dem elterlichen An-
wesen in der Som von

durch einen M sie ,

ende Wugenwärtcigehilf« Johan.i
Zaptist Ott aus Weiden wurde m
hiesigen Rangirbahnhofe von einem

rollenden Wagen erfaßt und sofort
getödtet.

te der Gütl«r Joseph Wöhrl seine

er ein Gewehr von d«r Wand uno
drückte es gegen sich los. Der Tod
trat sofort ein. Eine Wittwe mit
5 Kindern bleiben in wenig günstigen

Mann in d.n

gen.
v

terfchenkel abgefahren wurden.
Aichhalden. Kürzlich ist das

dem Raimund Rapp gehörige An-
wesen in Parzelle Brambach bei Hei-
ligenbronn, Gemeinde Aichhalden,

Börstingin. Es wurden zwei
Kinder des Schmiedes Jos. Rapp im

Alter von 2 bis 4 Jahren vermißt.
Später fand man beide nach längerem
Suchen im Neckar.

Crailsheim. Der Schreiner-
gehilfe Fritz Freitag ist einer schwe-
ren Gasvergiftung erlegen.'

Gmünd. An den Folgen eines
vor einigen Jahren erlittenen Stur-

zes und einer dadurch nothwendig ge-
wordenen Fußamputation ist Rechts-
anwalt und Stadlrath Huttelmeyer
im Alter von 53 Jahren gestorben.

Hall. Ungeheure Aufregung
herrschte in Unterlimpnrg, da die
Frau deS Oek-momen Scheuer todt
mit blutüberströmtem Gesicht aufge-
funden wurde.

Kleineislingen. DaS 3
Jahre alte Söhnchen des Arbeiters
Schrempf ist beim Spielen in den
Mühlkanal gerathen und ertrunken.

Ludwigsburg. Bei der Orts-
vorsteherwahl in Geissingen wurde
Verwaltungscandidat Geiger (Cann-
statt) mit 61 Stimmen gewählt.

Oftersheim. Der älteste Bür-
ger unseres Ortes, Herr Landwirth
I. Kurz, vollendete seinen S5. Ge-
burtstag in guter Rüstigkeit.

Pforzheim. Albin Wittich ist
geständig, die 24 Jahre alte Luise
Hoffmann aus Eifersucht ermordet zu
haben.

Rastatt. Der Werkmeister B.
Blossing der Brauerei Franz starb
an einer Blutvergiftung.

Schopfheim. Kürzlich wurde
die in den 30er Jahren stehende Frau
des Rathschreibers Specht im Bette
todt aufgefunden. Sie war. wie ein
hinterlassener Zettel bekundete, auf
dem es am Schluß hieß: ?Ich kann
nicht anders," freiwillig aus dem

Leben geschieden.
Sinzheim. Der geistesgestörte

Sattler Walter, der vor einigen

sich selbst zwei Schüsse abaegeben. ist
unerwartet schnell in Jllenau gestor-

Stockach. Der Metzger Herm.
Ehrensberaer von Nenzinaen, der dort

am 20. Auaust verunglückte, ist im
städtischen Krankenhause gestorben.

Frankenthal. Die Direktion
der Zuckerfabrik hat dem Gesang-

verein dieser Fabrik anläßlich sei-
nes 25jährigen Jubiläums eine Ju-
biläumsspende von 500 Mark gestif-
tet.

Gehrweiler. Von seinem
Pferde wurde beim Putzen der Atc-
rer Julius Kolter von der Kehrwei-
ler Mühle so schwer auf den Unterle.b
geschlagen, daß er jetzt schwer krank
darniederliegt.

Kaiserslautern. In vol-
ler körperlicher und geistiger Frisch-
feierte hi«r Herr Schmitdemeiiter Pe-

Hahl«r!"das seltene Fest des goldene,

Grvßblittersdorf. Der

Nachbarorte Güdingen, wo biZyer
nur «ine Fähre besteht, soll gesichert
sein und sie dürfte auch in militäri-
scher Hinsicht sich von großer Bedeu-
tung erweisen.

Merlenbach. Der Bergmann
Heick, aus Essen gebürtig und an der

Bischofsheim, welcher von der Straf-
kammer hier wegen Wechselfälfchung

geflüchtet war.

Schwerin. Im nächsten Jahr«
feiert die Residenzstadt des Großhe.»

750 jähriges B«stehen. Di« Stadt
Schwerin wurde 1161 von Heinrich
dem Löwen von Braunschweig ge-

Goldberg. Hi«r fiel der Erb-
Pächter Huth (Klein-Medow) in der

Scheun« vom Balken; an den erhal-
tenen inneren Verletzungen ist Huth
gestorben.

Ludw! g s l u st. Sein 50jähr'-
ges Meisterjubiläum konnte kürzlich
der Schuhmachermeister Möller hiec-
selbst feiern.

Areie Stadls.
Lübeck. Nach Rußland entflie-

hen wollt« der aus d«m Rauhen Hau-
se in Hamburg entwichene Zögling
Schilmsky, der sich aus dem im Lü-
becker Haf«n liegenden Dampfer ?Ale-
xandra" eingeschlichen hatte, um als

blinder Passagier die Fahrt nach Ri-
ga mitzumachen. Er wurde aber ent-
deckt und der Polizei übergeben.

Schweiz.
Bern. Als in Gerzensee der

Schlossermeister v. Erlach einen Wa-
gen besteigen wollte, feuerte ein ge-
wisser Hofer aus Kiesel, der bei Er-

lach früher angestellt, aber entlassen
worden war, zwei Revolverschüsse auf
seinen früheren Arbeitgeber ab. Eine
Kugel drang v. Erlach in den Kops
und blieb in den Knochen stecken. Ho-
fer, der glaubte, sein Opfer getödtet
zu haben, richtete dann die Waff«
auf sich und verletzte sich schwer.

Basel. Oberst Albert Trachs-
ler, Direktor der Basier Versiche-
rungsgesellschaft gegen Feuerschaden,
ist nach längerem Leiden im Alter
von 74 Jahren gestorben.

Biel. Der Vorstand der freisin-
nig-demokratischen Parte! des See-
landes hat beschlossen, dem seeländi-
schen Volksmann und Patrioten Dr.
Ed. Bähler in Anerkennung seiner
Verdienste um das «ngere und weitere
Vaterland im Namen der freisinni-
gen Partei auf dem Friedhofe zu Viel
einen Denkstein zu errichten.

LaEhaux-de-Fonds. Es
gerieth im hiesigen Bahnhof der Wei-
chenwärter Georg, B<lguln unter einen
Eisenbahnwagen. Er wurde bewußt-
los und in bedenklichem Zustande her-
vorgezogen. Dem Unglücklichen wurde
der linke Fuß völlig zermalmt. Au-
ßerdem ist er am Kopfe verwundet.
Er wurde sofort in das Spital über-
geführt, wo zur Amputation des
Gliedes geschritten werden mußte. Be-
ginn ist ungefähr 30 Jahre alt, ver-
heirathet und Vater eines Kindes.

Martigny. Fräulein Crettez
von Orsit-res, welche sich mit einem
Fuhrwerk nach Fully begeben wollte,
wurde bei einem Rebberg vom Wa-

einem Rebpfahl Der

jährige Sohn des Obsthändlers

Husschkage eines Pferdes so schwer
am Kopfe verletzt, daß er sofort todt

Benjamin Comment von Reclere, ei-
nes 74jährigen Greifes, vollständig
zerstört. Comment selbst kam in den

He ltcrreich Hlngar«.

Graz. Der arbeitslos« 25jährige
Franz Rosenberger verübte hier
Selbstmord, indem er ein Päckchen
mit Sand an einem Draht befestigte
und es auf die Starkstromleitung
warf, während er den Draht in der
Hand festhielt. Rosenberger muß so-
fort todt gewesen sein. Der Leichnam
zeigte starke Brandwunden.

Innsbruck. Der hier angestellte
Zeichner August Seidl, ein bekannter
Alpinist, ist in der Brentagruppe mit
zwei anderen Touristen abgestürzt.

Seidlist todt. Die anderen sind
leicht verletzt.

Lemberg. Di« bekannte Schrift-
stellerin Maria Konpnicka ist, 64
?!ahre alt, in Lemberg gestorben. Mit

Kurzer Prozeß.

Li-Ha-Ha, der Kaiser des himm-
lischen Reiches, stand am Fenster sei-
nes Porzellanpalastes und blickte hin-
aus in den strömenden Regen. Do
wurde des Kaisers gütiges Herz recht
traurig. ?Wie leid thun mir di«
Leute," sagte er zu seinem Haushof-
meister, ?die nicht einmal einen Hut
ihr eigen nennen, und lieb wäre eS
mir, zu hören, wieviel Unglücklich«
es in Peking gibt, die in diesem Re-
gen ohne Hut herumlaufen müssen?"

Kaum hatte er gesprochen, eilte
der Haushofmeister mit den Worten
davon: ?Der Herrscher der Herrscher
hat nur zu befehlen. Ehe die Sonne
sinkt, wird sein Wunsch erfüllt fein!"

Dann rief der Beamte die Wachen
zusammen und befahl ihnen, all«

Bürger, die ohne Hut herumlaufen,
einzusaugen; und bald darauf war
in den Straßen Pekings eine wilde
Menfchenjagd ausgebrochen. Aus al-
len Ecken und Winkeln der Straßen
wurden sie hervorgezogen und inner-
halb eine Stunde war der Hof des
Stadtgefängnisses dichtgedrängt mit
zitternden Chinesen, die keinen Hut
hatten. Es waren 204,837 Personen.
?Richtet sie alle hin!" befahl der
Haushofmeister den Schergen. Und s»
geschah es.

Mittlerweile hatte der Regen auf-
gehört, und der Sohn des Himmels
ließ seinen Haushofmeister kommen
und forderte Bescheid.

Wahrheitsgemäß konnte der höh«
Würdenträger berichten: ?In ganz
Peking gibt es keinen einzigen Men-
schen, der ohne Hut ist.

Das Antlitz des Kaisers erhellte
sich durch ein fröhliches Lächeln.
?Glückliche Stadt und glückliches
Land!" rief er aus. ?Und wie glück-
lich bin ich, daß die Nation unter
meiner jungen Regierung derart ge-
deiht!"

Am selben Tage aber noch erhielt
der Haushofmeister den Orden des

Im Zweifel.

Professor im
Spiegel) ?Hm! Ich habe ja meinen
Hut auf. Wollte ich fortgehen oder
bin ich eben erst gekommen?"

Alle Beide.

Man ließ d«m Arzt es sagen;
Doch wollte alle Medizin
Durchaus nicht mehr anschlagen.

Ja, Doktor, seufzt der Waidmann da.
Und ringt gequält die Hände;
K.'ann, glaub ich, sind wir beide halt
Mit dem Latein zu Ende.

In der Sommerfrische.

?Was machen Sie denn in der
Badewanne da droben, Frau Ober-
inspektor?"

?Ja, wissen Sie, wir haben unsere
Hängematte vergessen."

Schlechte Empfehlung.

Dienstbotenvermittlerz
?...Gnädige Frau werden bei uns

war, der kommt alle vierzehn
Tage wieder."

??S ie sagen als», die Frauen
seien Räthsel! Und trotzdem wollen
Sie heirathen?" Allerdings, mei-
ne Gnädigste! Aber nur ein Preis-

räthsel!"


